
Willkommen zur Wunderburger Kirchweih  

Wunderburger Kerwa
von Donnerstag, 13. Juli, bis Montag, 17. Juli 2023

Glückshafen des Bürgervereins – Festgottesdienst – Vergnügungspark

Für die Kirchweihtage empfehlen wir unsere fränkischen Braten- und Pfannengerichte sowie deftige Brotzeiten.

Donnerstag, den 13. 7., ab 11.00 Uhr: Schlachtschüssel
Die Wunderburger Brauer wünschen Ihnen

angenehme Kirchweihtage!

Donnerstag, 13. Juli
16:00 Uhr   DIE WUNNÄBURCHÄ BLOSKABÄLLN spielt vor der Pfarrkirche Maria Hilf
18:00 Uhr   Eröffnung der Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr  Abmarsch des Festzuges von der Gereuth-Siedlung 
18:30 Uhr    Aufstellung des Kirchweihbaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Birkach  

Kirchweihmusik mit der MAINTALER BLASKAPELLE aus Trosdorf

Freitag, 14. Juli
11:30 Uhr     Das Schmankerl zum Bier – der Klassiker „Pichelsteiner Eintopf“  

 serviert im Festzelt des Bürgervereins Wunderburg
15:00 Uhr Kinderprogramm mit dem Zauberer Markus, zaubert mit Kindern und für Kinder!
16:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr Live-Musik mit der Oldie Band „Robbern-Joe“ auf der Show-Bühne!

Samstag, 15. Juli
14:00 Uhr  Aufführung der KINDER DES WUNDERBURGER KINDERGARTENS MARIA HILF  

Verkauf von Kaffee, selbstgebackenen Kuchen durch den Elternbeirat.   
Der Erlös kommt dem Kindergarten Maria Hilf zugute. 

15:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg

17:00 Uhr Enthüllung der „Wunderkugel“ im Ulanenpark vor dem Gesundheitszentrum
18:00 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf
19:00 Uhr Kirchweihstimmung mit der Band WART A-MOLL für Jung und Alt!

Sonntag, 16. Juli 
 09:00 Uhr FESTGOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf musikalisch umrahmt von   
 Mitgliedern des Gospelchors von St. Stephan unter der Leitung von Günther Werthmann 
10:30 Uhr Weißwurst-Frühschoppen des Bürgervereins mit dem Wunderburger Blasorchester
14:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
14:00 Uhr Tanzaufführung im Festzelt von der Tanz-AG der Wunderburgschule 
14:00 Uhr  Verkauf von Kaffee, Kirchweihkrapfen, Gschniddna Hosn und selbstgebackenen 

Kuchen  durch den Förderverein im Festzelt vor der Pfarrkirche
 Der Erlös kommt dem Förderverein „Freunde der Wunderburgschule e.V.“ zugute
17:00 Uhr „Draußen nur Kännchen“ eine Band, die Stücke der alten Zeit spielt
Montag, 17. Juli 
 Ermäßigte Preise bei allen Fahrgeschäften bis 18:00 Uhr
16:00 Uhr Bücherflohmarkt in der Tombola vom Bürgerverein
17:00 Uhr Hahnenschlag wird ‘cool, mit Musik von unsera Schul‘ auf dem Ulanenplatz
18:00 Uhr BIG SOUND JACK – Mer sog i net!
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Wunderburger Kirchweih
13. bis 17. Juli

Anzeige

D as bunte Kirchweihtrei-
ben beginnt am Don-
nerstag um 16 Uhr,

wenn die „Wunnäburchä Blaska-
bälln“ vor der Pfarrkirche Maria
Hilf aufspielt. Ab 18 Uhr besteht
die Möglichkeit, wie auch an den
anderen Kirchweihtagen, Tombo-
la-Lose vor der Brauerei Kees-
mann zu erstehen. Der Erlös wird
für einen gemeinnützigen Zweck
verwendet. Um 18 Uhr startet der
Festzug von der Gereuth aus.
Gegen 18.30 Uhr stellt die Freiwil-
lige Feuerwehr Birkach den Kirch-
weihbaum auf, musikalisch um-
rahmt durch die Maintaler Blas-
kapelle aus Trosdorf.

„Schmankerl zum Bier“

Das „Schmankerl zum Bier“ heißt
das Motto, wenn am Freitag, ab
11.30 Uhr, wieder „Pichelsteiner
Eintopf“ im Festzelt serviert wird.
Um 15 Uhr geht es dort dann wei-
ter mit dem Kinderprogramm.
Der Zauberer Markus zaubert mit
und für die kleinen Kirchweihbe-
sucher. Für Live-Musik sorgt an
diesem Abend, ab 18 Uhr, die Ol-
die-Band „Robbern-Joe“ auf der
Show-Bühne. Am Samstag darf
man sich ab 14 Uhr über die Auf-
führung der Kleinen vom Wun-
derburger Kindergarten Maria

Hilf freuen. Der Elternbeirat ver-
kauft Kaffee und selbst gebacke-
nen Kuchen. Der Erlös kommt
dem Kindergarten zugute. Um 17
Uhr wird die „Wunderkugel“ im
Ulanenpark vor dem Gesund-
heitszentrum enthüllt. Zum öku-
menischen Gottesdienst mit Pfar-
rerin Dorothea Münch und Pas-
toralreferent Hubertus Lieberth
um 18 Uhr sind alle in die Pfarrkir-
che Maria Hilf eingeladen. Im An-
schluss daran spielen „Wart-a-
Moll“ Musik im Festzelt.

Festgottesdienst

Der Kirchweih-Sonntag beginnt
mit dem Festgottesdienst um 9
Uhr in der Pfarrkirche, zelebriert
von Pfarrvikar Pater Dieter Putzer
(SDB) und musikalisch umrahmt
durch den Gospel-Chor von St.
Stephan unter der Leitung von
Günther Werthmann. Im An-
schluss daran gibt es den traditio-
nellen Weißwurst-Frühschoppen
mit dem Wunderburger Blasor-
chester.

Wunderburgschule

Um 14 Uhr darf man sich im Fest-
zelt über den Auftritt der Tanz-
AG Wubu Just Dance der Wun-
derburgschule freuen. Fürs leibli-
che Wohl gibt es Kaffee, Kirch-
weihkrapfen, Gschniddna Hasn
und selbstgebackenen Kuchen.

Der Erlös kommt dem Förderver-
ein „Freunde der Wunderburg-
schule“ zugute. Ab 17 Uhr sind
dann „Draußen nur Kännchen“
im Festzelt zu hören.

Ermäßigte Preise

Am Kirchweih-Montag bieten al-
le Fahrgeschäfte ermäßigte Preise
bis 18 Uhr an. Um 16 Uhr kann
man beim Bücherflohmarkt des

Bürgervereins stöbern und be-
stimmt die ein oder andere Lektü-
re käuflich erwerben. Natürlich
darf der traditionelle Hahnen-
schlag auf dem Ulanenplatz nicht
fehlen. Beginn ist dort um 17 Uhr.
Zum Kirchweihausklang garan-
tiert ab 18 Uhr „Big Sound Jack“
für Stimmung im Festzelt. Der

Bürgerverein Wunderburg freut
sich über viele kleine und große
Kirchweihbesucher und wünscht

allen schöne und kurzweilige
Stunden rund um die Pfarrkirche.

Andrea Spörlein

VON UNSEREM MITARBEITER BEATE FERSTL

Stegaurach — Die Seele von Ger-
hard Albert, dem Vorsitzenden
des Stegauracher Vereins „Khu-
blei – Hilfe für Nordost-In-
dien“, ist langsam wieder im Au-
rachtal angekommen. Vor eini-
ger Zeit war Albert wieder per-
sönlich vor Ort in der Region, in
der die Hilfe so nötig und die
Gastfreundschaft so groß ist.

Noch ganz erfüllt von den Be-
gegnungen und Erlebnissen im
Nordosten Indiens berichtete
Gerhard Albert, wie der 2020
gegründete Verein immer wie-
der und immer mehr in der Re-
gion im Brahmaputra-Becken,
den angrenzenden Bergen und
dem Bergland zwischen Ostben-
galen und Myanmar helfen
kann. Diesmal begleitete ihn ta-
gelang seine Frau Ulrike, die die

Schriftführerin des Vereins ist.
Beide haben wieder viel Motiva-
tion getankt, um zu helfen – mit
Hilfe zur Selbsthilfe.

Mit offenen Augen und Armen

Besonders bewegt ist Ulrike Al-
bert, wenn sie von ihrem eigenen
indischen Patenkind Bonifast er-
zählt. Die Mutter des Jungen
starb. Schon als Kind musste
sich Bonifast um seine Ge-
schwister kümmern.

Mit Hilfe von Khublei und
seiner Patin Ulrike konnte Boni-
fast in die nächstgrößere Stadt zu
seiner Cousine ziehen, um dort
die Schule zu besuchen. Nach
der staatlichen Schule besucht er
nun eine kirchliche Schule und
hat nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten kürzlich eine Prüfung
als Klassenbester bestanden.

20 neue Patenschaften konn-

ten das Ehepaar Albert und seine
Vereinskollegen während der er-
neuten Indienreise finden und
vermitteln. Immer nur ein Kind
einer Familie kann von einer

Khublei-Patenschaft profitie-
ren. Diese Kinder werden von
den Projektpartnern, einem
Pfarrer, Lehrern und Dorfältes-
ten sorgfältig ausgewählt.

Die Armut sei riesig, berich-
ten die Alberts: „Oft sterben die
Mütter, dann kümmern sich
Omas oder Tanten um die Halb-
waisen oder Waisen, obwohl sie
selbst nichts haben.“ Das sei das
Bewundernswerte an den Men-
schen dort: „Sie gehen mit offe-
nen Augen und offenen Armen
aufeinander zu. Sie sind so gast-
freundlich und bieten dir immer
mindestens eine Tasse Tee an,
auch wenn sie noch so arm sind.“

Eine echte Erfolgsgeschichte
ist das Schicksal der jungen Iarki
Ksoo. Sie beteiligte sich am
„Hühnerprojekt“ und zog 100
Küken auf, die ihr mit Stall, Fut-
ter und Ausbildung zur Verfü-

gung gestellt wurden. Sie ver-
kaufte die Hühner und kaufte
vom Erlös einen Pick-up. Damit
bringt die Jungunternehmerin
nun Wasser zu ihren Kunden.
Eine Geschäftsidee, die funktio-
niert. Und Selbsthilfe durch Hil-
fe, wie sie sich der Verein Khu-
blei wünscht. Inzwischen ist Iar-
ki Ksoo schwanger. Ihr Mann
wird das gemeinsame Geschäft
übernehmen. Eine Hütte haben
sie schon gebaut.

Bildung gegen Armut

Oder die Geschichte von Jeral,
Analphabet und Tagelöhner, ein
armer, aber sehr engagierter
Mann. Mit seinen fünf Kindern
lebte er bisher in einer Strohhüt-
te und bekam mit Unterstützung
seiner Gemeinde ein kleines
Haus mit zwei Räumen. Dank
der großzügigen Spende der Pa-

tin aus Deutschland wird das
Haus nun um zwei weitere Räu-
me erweitert, damit alle gut
schlafen können. In Zukunft
möchte Jeral alle seine Kinder
zur Schule schicken. Denn er hat
verstanden, dass Bildung gegen
Armut hilft, und er ist Khublei
sehr dankbar.

Bei all den persönlichen Ge-
schichten darf auch der Baufort-
schritt der Secondary School
nicht unerwähnt bleiben. Der
Keller steht, die Bodenplatte ist
fertig. Noch vor der Regenzeit
soll die Decke auf das Erdge-
schoss gesetzt werden. Insge-
samt will Khublei hier 120.000
Euro investieren. Mehr als die
Hälfte des Geldes ist bereits bei-
sammen, so dass der Schulbe-
trieb vielleicht schon im Mai
2024 starten kann. Weitere Infos
unter khublei-indienhilfe.de.

Der Festplatz der Wunderburger Kerwa. FOTO: FLORIAN SCHUCH

Ulrike Albert ist stolz auf die
schulische Entwicklung ihres
Patensohnes Bonifast.

Foto: Khublei e.V.

Der Bürgerverein Wunderburg lädt vom 13. bis zum 17. Juli zur Kirchweih

HILFSORGANISATION

Damit das Kinderlachen zurückkehrt: Patenschaften, Bildung und Hilfe für Nordost-Indien


